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Ziele
Gestaltung eines kleinen Amphibienlaichgewässers zur Vernetzung von Vorkommen der
Geburtshelferkröte und der Gelbbauchunke.

Vorgehen
Vorabklärung Begehung mit benachbartem LandwirtFeb. 14
Detailprojektierung Pro Natura St. Gallen-AppenzellAug. 14
Baugenehmigung Baubewilligung Nr. 44Okt. 14
Bauausführung Pro Natura St. Gallen-AppenzellApr. 15
Bauabnahme durch Ch. MeienbergerMai 15
Erfolgskontrolle geplant Pro Natura St. Gallen-Appenzell2016

Kosten
Beleg Datum Buchungstext Betrag

Pro Natura SGA: Planung18 20.08.14 300.00 Fr.
Gem. Oberbüren: Baubewilligung27 04.11.14 342.00 Fr.
Widmer-Holz: Pfähle66 01.04.15 98.30 Fr.
faserplast: Brunnentrog67 16.04.15 1'184.20 Fr.
Pro Natura SGA: Ausführung70 21.04.15 770.00 Fr.
Zürcher: Bollensteine72 15.05.15 491.95 Fr.
Pro Natura SGA: Kleinmaterial (Barauslagen)80 31.08.15 97.95 Fr.

Eigenleistungen Grundeigentümer/Bewirtschafter

300.00 Fr.Pro Natura SGA: Planung, Baugesuch

3'284.40 Fr.Betrag Total inkl. Eigenleistungen

Unterhalt und Sicherung
Das Gewässer ist periodisch abzulassen und frei von Vegetation zu halten. Für die Kontrolle
und Sicherung des Unterhaltes ist Pro Natura St. Gallen-Appenzell zuständig.

Kurzbeschreibung
Oberhalb eines steilen Prallhangs der Thur befindet sich auf der Parzelle Nr. 1246 eine klei-
ne Ebene mit einer Viehtränke, die mit Überwasser aus einer Quelle gespiesen wird. Dieses
Gelände eignet sich gut für die Schaffung eines kleinen Amphibienlaichgewässers für Unken
und Geburtshelferkröten. Einerseits bietet der dynamische Hang sowie der westlich
angrenzende, kürzlich aufgewertete Waldrand mit Krautsaum geeigneten Landlebensraum
für die Amphibien und andererseits kann das neue Laichgewässer mit dem Überwasser aus
dem Brunnen gespiesen werden.
Als neues Laichgewässer wurde ein ablassbarer Brunnentrog angrenzend zum bestehen-
den Brunnen bodeneben vergraben und mit einem Steinhaufen als Versteckmöglichkeit
ergänzt.
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Anhang
Anhang 1: Fotodokumentation
Anhang 2: Originale der Rechnungsbelege (nur beim Exemplar für den Kanton)
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Situation vor dem Bau. Da der Brunnen zu
massiv einbetoniert ist, konnte er nicht wie
geplant verschoben werden.

© Michael Germann

Anstatt eines runden Beckens (vergl.
Baugesuch) wurde ein Brunnentrog
eingegraben. Der Auslauf aus dem
bestehenden Brunnen wurde in den neuen
Brunnentrog umgeleitet.

© Michael Germann

Damit die Kühe das Areal vor dem Brunnen
nicht mehr verstampfen können, wurden
einige Quadratmeter mit Geröll überschüttet.
Beim eingegrabenen Brunnen wurde mit
grobem Geröll ein Steinhaufen (Versteck-
möglichkeit) geschüttet. Gegen die Weide
wurden zum Schutz des eingegrabenen
Brunnens massive Holzpfähle gesetzt.

© Michael Germann

Fotodokumentation


